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14:15 Uhr 
Begrüßung durch die Veranstalterinnen

14:30 bis 15:15 Uhr 
Eröff nungsvortrag
Weltausstellungen dezentrieren. Transkulturelle Ansätze zu Mode und 
Moderne
Alexandra Karentzos

15:15 bis 16:15 Uhr 
Progressive thought and backwards action – epistemic 
dissonance in the League of Nations Mandates Commission
Arne Gellrich

Androgynos, Tumtum, Aylonit, Saris - über das Problem alter Wörter 
in neuen Zeiten
Fabian Heyduck

Kaff eepause

16:30 bis 18:00 Uhr 
Witches in Exile. Vom Witch Camp in die Black Box
Lisa Römer

Anima, (Silueta de Cohetes); Die Verbrennung zwischen
Vergänglichkeit und Kontinuität
Hanna Wittich

Gendering 18th-century Satire and Novels: Frances Burney’s Evelina
Natalie Sauer

Pause

18:15 bis 19:45 Uhr
Historikerstreit 2.0/ postkoloniale Erinnerung
Eva Bischoff 
 + anschließende Diskussionsrunde

09:15 bis 10:45 Uhr  
Söldnertum, Fremdenlegion und koloniale Gewaltfi gurationen in 
Pankraz, der Schmoller
Kristin Kirajn

Die Aschanti in der Literatur der Wiener Moderne
Johanna Tönsing

Organizing Colonial Space: Regulation, Production, and Adaptation in 
Tsingtau (Qingdao) ,1897–1919
Ruochen Zheng

Kaff eepause

11:00 bis 12:00 Uhr 
Geschlecht und Kolonialismus im Geschichtsschulbuch: 
Geschichtsdidaktische Perspektiven auf den frühen spanischen 
Kolonialismus
Stephanie Wegener

Digitale Bildung zwischen Zugang und postkolonialer Verfl echtung: 
Strukturelle Bedingungen des Zugangs zu Lernmanagementsystemen 
im Hochschulsektor in Subsahara-Afrika
Jessica Nixon

Pause

13:00 bis 15:00 Uhr 
Stadtführung. Trier Postkolonial

Das Kolloquium wird von den Gleichstellungsbeauftragten des Senats 
sowie der Fachbereiche II und III der Universität Trier gefördert.


